
sichtlich der Weiterqualifizierung, Fragen der 
Produktion. Alle in diesem Komplex zusam­
mengefaßten Vorschläge gehen davon aus, daß 
die Parteileitung in verschiedener Hinsidit 
ihren Einfluß verstärken muß.

Probleme der LPG
Worauf die Parteileitung besonders einwirken 
muß, das ist die Entwicklung der Brigadiere 
und Abteilungsleiter zu Leitern sozialistischer 
Kollektive. Viele Genossen kritisierten in den 
Aussprachen, daß leitende Kader der LPG oft­
mals nur ihre fachlich-organisatorische Aufgabe 
sehen, ungenügend mit den Menschen Zusam­
menarbeiten, daß sie nicht zielstrebig mit den 
Genossenschaftsmitgliedern im Wettbewerb um 
die Planerfüllung ringen, weil ihre Vergütung 
nicht an die Planerfüllung der Arbeitskollek­
tive gebunden ist.

Der Maßnahmeplan sieht vor, speziell mit Ge­
nossen der Tierproduktion unter anderem fol­
gende Fragen, die in den Aussprachen aufge­
worfen wurden, zu beraten: Sicherung der 
kontinuierlichen Planerfüllung, Anleitung uiid 
Kontrolle in den Ställen, Anwendung der 
Futterökonomie sowie Fragen der Aufzucht. 
Hier wollen wir die Meinung unserer Genossen, 
ihre Vorschläge erörtern, die dann die Partei­
leitung dem Vorstand übergibt. Die Parteigruppe 
der Vieh Wirtschaft wird zugleich beauftragt, 
danach zu kontrollieren, was verwirklicht wird.

Mit den Genossen des Feldbaus und der Tech­
nik werden wir solche Fragen diskutieren: 
bessere Auslastung der Technik, Verbesserung 
der Pflege und Reparatur der Maschinen, Aus- 
und Weiterbildung auf politischem und tech­
nischem Gebiet, bessere Arbeit mit den Men­
schen und umfassendere Information.

Welche Gedanken diese Genossen haben, um 
die künftigen Aufgaben zu meistern, zeigten die 
Vorschläge bezüglich der fachlichen Qualifizie­
rung. Die Genossen Traktoristen hatten vor­
geschlagen, daß der Vorstand ihnen die Mög­
lichkeiten schafft, einen zweiten technischen Be­
ruf zu erlernen oder sich technisch weiterzu­
qualifizieren. Notwendig wird immer mehr, 
schweißen zu können und die Hydraulik zu 
beherrschen.
Außerdem sind noch zwei Beratungen vorge­
sehen. Eine wird sich der Arbeit unter der Ju­
gend und besonders der Unterstützung der 
FDJ-Gruppe widmen. Eine weitere Beratung 
soll die Fragen auf greifen, die zur Verbesserung 
der Arbeits- und Lebensbedingungen in der 
LPG und im Dorf gestellt worden sind.

Diese Beratungen sollen alle bis Anfang De­
zember durchgeführt sein. Wenn die Partei­
leitung in der Mitgliederversammlung der 
Grundorganisation über die Auswertung der 
Aussprachen berichten wird, dann wird ein Teil 
der Fragen schon beantwortet, ein Teil der Vor­
schläge schon verwirklicht sein. So hat die For­
derung, das Erlernen eines zweiten technischen 
Berufes zu ermöglichen, im Qualifizierungsplan 
der LPG ihren Niederschlag gefunden.

Die vielen Vorschläge und Gedanken, die in 
den Gesprächen mit den Genossen an die Par­
teileitung herangetragen wurden, werden auf 
lange Zeit, die Arbeit der Grundorganisation 
mitbestimmen. Sie werden uns davor bewahren, 
routinemäßig zu arbeiten. Die Parteileitung 
wird von Zeit zu Zeit prüfen, wie die Vor­
schläge der Genossen verwirklicht werden.

E r i c h  S c h l ü t e r  
Parteisekretär in der LPG Seyda, 

Kreis Jessen

Parteiarbeit besonders in den 
Parteigruppen zu verbessern. 
Bei der Anleitung der Partei­
gruppenorganisatoren geht es 
deshalb mehr denn je darum, 
die Aufgaben überzeugend zu 
erläutern und sie auf die 
Schwerpunkte zu orientieren. 
Die Anleitung der Parteigrup­
penorganisatoren muß einer 
Schulung gleichkommen und der 
Qualifizierung dienen. Den ein-

zelnen Parteigruppen wurden 
neben den allgemeinen auch 
spezifische Aufgaben übertragen. 
In den Mitgliederversammlun­
gen legt dann jeweils ein Ge­
nosse den Standpunkt der 
Parteigruppe dazu dar.
Durch diese Methoden ist es 
gelungen, das Parteileben zu 
verbessern und die Mitglieder­
versammlung interessanter zu 
gestalten.

E r w i n  W i e c h e t e k  
Sekretär der APO Direktions­

bereich im VE3 
Gaskombinat Schwarze Pumpe

Seit 20 Jahren 
Propagandist

Ein Jubiläum besonderer Art 
beging kürzlich Genosse Walter 
Bertram, Lehrer an der Berufs­
schule Eilsleben, Kreis Wanz- 
leben. Seit nunmehr 20 Jahren 
ist Genosse Walter Bertram un­
unterbrochen als Propagandist 
und Zirkelleiter tätig. Darüber
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